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Präsentation einer Ausbildungseinheit
(


(Zutreffendes bitte ankreuzen)
Praktische Durchführung (Unterweisung)
(

Prüfungsnummer des Teilnehmers:
AdA 89-03-02

Name, Vorname:
Mustermann, Hans






Thema:
Fachgerechtes Aus- und Einbauen, sowie Prüfen einer



Autobatterie






Lernort:

(Ausbildungsplatz):
Werkstatt






Ausbildungsberuf:
Kfz-Mechaniker






Die Auszubildenden

befinden sich im
6.        Ausbildungsmonat des       2.   Ausbildungsjahres

Das Thema ist unter dem

folgendem Punkt (Paragraphen)

in den Ausbildungsrahmenplan

einzuordnen:

§  Nr.  Berufsausbildungsverordnung



Prüfungstag:
06.03.2002







Zeitraum:
von 
14.05.  Uhr bis   
14.35  Uhr   

30   Minuten

Verwendete

Ausbildungsmittel:
Autobatterie, Polklemmen, Säureprüfer und


 


Maulschlüssel 10/11 SW







Erklärung des Prüfungsteilnehmers:
Der nachfolgende Entwurf umfasst einschließlich Deckblatt 
8    Seiten.

Ich erkläre, dass ich diese Arbeit selbständig erstellt habe.

Musterstadt, 25.02.2002








Ort, Datum

Unterschrift

Unterweisung Thema und Material


Name:





Hans Mustermann
Thema:





Fachgerechtes Aus- und Einbauen, 






sowie Prüfen einer Autobatterie

Ausbildungsberuf:



Kfz-Mechaniker
Ausbildungsstufe: 



2.Ausbildungsjahr/6. Monat

Anzahl der Auszubildenden:

1 Ausbildender
Ausbildungsmethode:


4 Stufen Methode

Ausbildungszeit:



ca. 15 min

Ausbildungsort:



Werkstatt

Ausbildungsmittel:



1 Maulschlüsse 10/11SW,








Säureprüfer

Ausbildungsmaterial:


Autobatterie, Polklemmen

Zur Stoffsicherung:



Merkblätter und Arbeitsblätter
Betriebliche Analyse

Der Auszubildende ist in einem renommierten Autohaus der Region beschäftigt. Durch gute Qualität im Instandsetzen von Fahrzeugen erwarb sich das Autohaus unter der Kundschaft hohes Ansehen. 

Durch ständige Weiterbildung des Werkstattpersonales kann der hohe Qualitätsanspruch gehalten werden. 

Deshalb wird in der Lehrlingsausbildung großer Wert auf eine solide fachliche Ausbildung gelegt, die in Verbindung mit einem hohen Maß an Selbständigkeit Instandsetzungsarbeiten durchzuführen.

Ziel einer solchen Ausbildung ist, Mängel in der Instandsetzung von Fahrzeugen und Nachbesserungen zu vermeiden.

Allgemeine pädagogische Analyse

Der Lehrling M, 19 Jahre, befindet sich im 2. Ausbildungshalbjahr/ 6. Monat.

Er hat eine gute Auffassungsgabe und bemüht sich alle Instandsetzungsarbeiten gewissenhaft auszuführen und versucht bestimmte Arbeiten selbständig durchzuführen. 

In der praktischen Ausbildung hat sich gezeigt, dass der Lehrling M durch Vormachen und Erklären die Zusammenhänge besser erkennt und versteht,

um sie, die Zusammenhänge, dann anschließend im Nachmachen und Üben gewissenhaft in die Praxis umsetzen. 

Deshalb habe ich mich für die 4 Stufen-Methode entschieden um einen größtmöglichen Lernerfolg zu erzielen.






Lernziele
Groblernziele:

· fachgerechter Umgang beim Aus- und Einbauen, Prüfen eine Autobatterie

· Berufsausbildungsverordnung §

Feinlernziele:

· korrekte Anwendung des Werkzeuges 

· richtiges Ein- und Ausbauen der Batterie und Prüfen

· Erkennen von Mängel und Wartungszustand der Batterie beurteilen



Ablauf der Unterweisung

Zeit


Ablauf


2 min


1.Vorbereiten

· Begrüßung

· Vorstellen der Person

· Bekanntgabe des Unterweisungsthemas und des Ausbildungszieles

· Wissenstand ermitteln, UVV


5 min


2.Vormachen und Erklären

- Bezug zur Praxis geben

- Handhabung des Werkzeuges/Aus-Einbau der Batterie

  (Ab-/Anklemmen)

- Durchzuführende Arbeiten erläutern (Batterie prüfen auf

  Ladezustand, Beschädigungen und Säurestand

- Fehler an der Batterie erklären


5 min


3. Nachmachen

- Selbständiges Arbeiten mit dem Werkzeug und Aus/Einbau

  der Batterie

- Begutachtung der Batterie und deren Zustand


7 min


4. Üben und Festigen des Stoffes

· Im Anschluss zur Unterweisung selbständiges Ein-

     und Ausbauen, Prüfen der Batterie ohne Eingriff

     des Ausbilders

· Auswertung des Erlernten und Verteilen von Merk-

     und Arbeitsblätter


Didaktischer Inhalt


Methodik


Begründung

          (Was?)



   (Wie?)


   (Warum?)


1. Lernschritt


- Werkzeug und deren 
- Richtiger Umgang mit 

    Werkzeug


   Handhabung vorstellen/
   dem Werkzeug

    Unfallverhütung

   UVV ansprechen

   Verletzungsgefahr!









   (Säure, Strom)


2. Lernschritt


- mit Maulschlüssel

- weil Karosserie die Masse (-)

    Batterie abklemmen
  Minuspol abklemmen
  des Kfz ist



3. Lernschritt


- Sichtprüfung,

- um Schäden und Mängel

    Batterie prüfen

  Säurestand in der Batterie,
  an der Batterie zuerkennen





  Ladezustand





4. Lernschritt


- mit Maulschlüssel

- siehe 2. Lernschritt

    Batterie einbauen

   Pluspol anklemmen


5. Lernschritt


- Lernstoff sicherstellen
- Vertiefen des Lernstoffes  

    Lernstoffsicherung

  Fragen, damit

  durch Arbeitsblätter, Merk-


  Unklarheiten ausgeräumt
  blätter zum Nachschlagen

  werden







- Merk und Arbeitsblätter





  verteilen






Unfallschutz
1. Richtige Reihenfolge beim Abklemmen und Anklemmen

Abklemmen:  erst Minuspol abklemmen, dann Pluspol

Anklemmen:  erst Pluspol anklemmen, dann Minuspol

2. Schutzmaßnahmen bei der Kontrolle des Batteriesäurestandes

Achtung Verätzungsgefahr! Schutzkleidung und Schutzbrille tragen

Große Reinlichkeit wegen der Gefahr der Bleivergiftung!

Bei Verletzung mit viel Wasser spülen.

3. Keine Werkzeuge auf der Batterie ablegen, Kurzschlussgefahr

4. Rauchen verboten! Keine offene Flammen und funkenziehende Geräte verwenden, Explosionsgefahr durch Gasung!






Arbeitsblatt
1. Welche Aufgabe hat die Autobatterie?

2. Was für Sicherheitsbestimmungen muss man bei der Kontrolle und

     Wartung der Batterie einhalten?

3. Auf was muss bei der Kontrolle und Wartung achten werden?

     Beurteilen Sie den Zustand der Autobatterie.

4. Eine Polklemme lässt sich nicht mehr richtig befestigen? Was müssen Sie tun?






Merkblatt

Aufgabe der Batterie

Liefert die notwendige Energie zum Starten des Motors und der elektrischen Verbraucher (z.B. Zündanlage, Beleuchtung) im Ruhezustand des Motors.

Aufbau der Batterie und Kennzeichnung
Die Batterie besteht aus mehreren Zellen. Eine Zelle (kleinste Einheit) besteht aus positiven und negativen Bleigitterplatten, in einen Kunststoffgehäuse eingesetzt sind. Positive Platten bestehen aus Bleioxid und negativen Platten aus Blei. Als Elektrolyt wird verdünnte Schwefelsäure verwendet und füllt alle Freiräume aus. Zwischen den Bleiplatten sind als Separatoren bezeichnete poröse Kunststoffplatten eingelegt, um den Abstand der Bleiplatten konstant zuhalten und einem eventuellen Kurzschluss vorzubeugen.

Wichtige Kenngrößen einer Batterie sind:

-Nennspannung- einer Batterie ergibt sich aus der Anzahl der in Reihe geschalteten Zellen, die je Zelle eine Spannung von 2,0 V erzeugen

-Nennkapazität- ist die Strommenge in Amperestunden (Ah), die innerhalb von 20 Stunden bei einer Temperatur von 27 °C und konstanter Stromstärke bis zu einer Entladeschlussspannung von 1,75 V je Zelle entnommen werden kann. Die Kapazität ist abhängig vom Entladestrom, der Temperatur des Elektrolyten und vom Zustand der Batterie.

-Kälteprüfstrom- kennzeichnet die Startfähigkeit der Batterie bei tiefen Temperaturen.

Batteriesäurestand: prüfen, wenn notwendig destilliertes Wasser bis zum erforderlichen Säurestand über den Plattenoberkanten nachfüllen.

Starterbatterien:

15 mm

Motorradbatterien:

  6 mm

Ladezustand: Prüfung der Säuredichte (1,28 kg/dm3) mit Säureprüfer, falls erforderlich Batterie nachladen. Alle Verschlussstopfen vor dem Laden abschrauben. Nach beendeter Ladung Säurestand prüfen und gegebenenfalls destilliertes Wasser nachfüllen.

Anschlussklemmen: Anschlussklemmen und Polköpfe mit einer Reinigungsbürste säubern, Anschlussklemmen auf den Polköpfen festziehen (Achtung unterschiedliche Polkopfgrößen) und mit Säureschutzfett einfetten.

Laden: Normalladung, der Ladestrom beträgt 1/10 des Zahlenwertes der Nennkapazität.

Sicherheitsbestimmungen

Ausbau der Batterie – 1.  Minuspol abklemmen

2. Pluspol abklemmen

Einbau der Batterie –  1.  Pluspol anklemmen

2. Minuspol anklemmen

Verätzungsgefahr durch Säure!

Rauchen und offenes Licht verboten! Durch Gasung entsteht Knallgas.

Kein Werkzeug oder sonstige Gegenstände auf der Batterie ablegen, Kurzschlussgefahr.







